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Geldmarkt und Warenpreise . !
-n- Ein soeben erschienenes Werk „ Neue Grundsätze der -

Volkswirthschaftslehre " von Or . E . Heiz behandelt u . a . ,
auch das verwickelte Problem des Einflusses der Geld¬
menge aus den Stand der Waarenpreise . Die Lösung wird
ungesähr auf folgende Weise versucht : Auf der primitiven
Wirthschaftsstufe , wie sie sich heute noch z . B . im Innern
China ' s vorfindet , haben die Marktwaaren , noch ehe die
Edelmetalle als Geld und Gegenwerth abgewogen oder
geprägt werden , einen durch Gewohnheit anerkannten
Durchschnittswerth . Noch ehe sie der Münze gegenüber¬
gestellt werden , gelten die Maaren so und so viel ; das
Geld ist für diesen Preis nur ein genauerer Nenner und
Ausdruck . An dieser Abstufung der Tauschkraftgrößen oder
an dem von dem Gelddienst unabhängigen Untergrund des
Preisniveaus ändert auch die allmähliche Ausbildung des
Münzwesens in der Hauptsache nichts . Wohl vollzieht sich
dann der Verkehr in der äußeren Form anders als vor¬
dem ; in der Sache selbst jedoch ist er nach wie vor Tausch , ^
beruhend auf der Ausrechnung des richtigen (nothwendig
wechselnden) Mengen - und Werthverhältnisses zwischen
Waare und Gegenwaare , und auf der Reduktion auf be¬
stimmte , durch Gewohnheit anerkannte Gegensätze . Das
Geld , das bei dem Verkauf vermittelt , ist — allerdings
in einer die primitiven Werthmesser übertreffenden Exakt¬
heit — nur ein Kennzeichen der in den Maaren steckenden
Tauschkraft oder ihres quantitativen Betrages , das Moment¬
bild oder die genauere Wiedergabe der jeweiligen Markt¬
lage , sowie der jeweiligen Geltung , welche der Waare zeit¬
lich und örtlich innewohnt , zugleich der schärfere Maßstab
für die Richtigkeit der Berechnung ihres Werthes und der
Kalkulation .

Wenn nun das Geld geschichtlich und seinem Wesen
nach nicht Werthmaßstab und Gegenwerth , sondern nur
Ausdruck eines schon vorhandenen Werthes ist , so kann es
auch einen selbstthätigen und direkten Einfluß auf
die Preise nicht ausüben ; noch weniger kommt der Menge ,
des vorhandenen Geldes ein derartiger Einfluß zu . Man
glaubt dies aus dem Verlaufe der Preisrevolutionen des
16 . und 17 . Jahrhunderts entnehmen zu müssen . Aber
solche hatten — abgesehen davon , daß die damaligen ab¬
normen Verhältnisse nichts für die heutigen beweisen —
ihren tieferen Grund nicht in der Vermehrung der Geld¬
menge , sondern in einer indirekten Wirkung , die das
staatlich geprägte Metallgeld schon bei seinem ersten Auf¬
kommen ausübt . Mit der Entwicklung des Gelddienstes
nämlich wird der Tauschverkehr , der sich ursprünglich nur
zwischen einigen wenigen Handelsartikeln (Schmuck , Skla¬
ven , Vieh , seltene Gewebe und Metalle ) vollzieht , allsei¬
tiger und regelmäßiger ; das Geld trägt zur Vermehrung
der Menge der tausch- und marktfähigen Maaren bei
und verschafft dem Marktverkehr und damit auch der
Produktion eine größere Unabhängigkeit von dem Stand¬
ort der Erzeugung und von der Erntezeit . Diesen Dienst
erfüllt das Geld um so mehr , wenn seine Vermehrung ,
wie es im 17 . Jahrhundert der Fall war , mit neuen Er¬

findungen und Entdeckungen zusammentrifft ; es entstehen
Verschiebungen in Produktion und Handel , neue Her¬
stellungsweisen , neue Bezugs - und Absatzgebiete , das neu -
einströmende Geld findet reichlich Gelegenheit zu spekula¬
tiven Anlagen und zu rentablem Umtrieb und erhöht
damit die Nachfrage nach Produktionsmitteln und Han -
delswaaren . Was an sich das Geld oder das Edelmetall
nie und nimmer gekonnt , das bringt das daraus gebildete
Kapital zuwege : die Preise steigen . Die erste Voraus¬
setzung hierzu aber ist der Antrieb zur Neubegründung
und Erweiterung der Produktionsanlagen und das Vor¬
handensein der den Unternehmungsgeist anspornenden
günstigen Umstände . Die Möglichkeit , das nöthige Ka¬
pital durch das neueinströmende Edelmetall oder aus dem
Wege des Kredits zu erlangen , bewirkt eine Ausdehnung
der Handelsspekulation , der Produktion und damit auch
der Nachfrage und des Umsatzes.

Mit dem Anbruch der Neuzeit nun unterlag das ganze
Erwerbsleben einer tiefen Umwälzung , der Waarenmarkt
und das Verhältniß der Waarenwerthe untereinander
verlor an innerem Halt und Schluß ; es breitete sich der
kaufmännisch -spekulative Umtrieb des Kapitals aus ; seine
Vermehrung und Vermannigfachung wurde durch das
Einströmen der Edelmetalle ungemein begünstigt . Wo
immer in ähnlicher Weise das Verhältniß der Werthe
untereinander erschüttert wird , da wird auch heute noch
das Einströmen von Edelmetall , falls es leicht in
werbendesKapitalumgewandelt werden kann ,
preiserhöhend wirken . Nur tritt heutzutage das noth -
wendige Mittelglied deutlicher hervor . Infolge der neu¬
zeitlichen Kreditkonzentration nämlich fließen z . B . von
der jährlichen Goldausbeute mindestens 40 — 50 Proz .
den berufsmäßigen Kreditgebern , d . h . den Zettelbanken
zu . Ein derartiges Zusammenströmen wird eine Vermeh¬
rung des Bankgeldes , d . h . der Banknoten , des jeweils
verfügbaren Geldkapitals direkt bewirken , kann jedoch nur
eine Disposition schaffen . Ob solche dann auch , und
zwar in erster Linie für die Spekulationsartikel zum
Durchbruch kommt, das hängt von der Geschäftsstimmung ,von der Unternehmungslust und von der Konsumtions¬
kraft ab . Erst wenn diese Faktoren für die freundlichere
Tendenz empfänglich sind , gelangt sie — und damit auch
die Hausse auf dem Waarenmarkt — zum Durchbruch , wie
es z. B . bei der Goldfluth der fünfziger Jahre geschah
und nun wieder in den gegenwärtigen Tagen erfolgt .
Dann aber ist es nicht die Vermehrung des Bankgeldes
und der Notenmenge , die die Preise drückt , sondern um¬
gekehrt : die Ausdehnung der Geschäftsumsätze und die
Steigerung der Preise sind es , die einen größeren Zirku¬
lationsbedarf und eine steigende Notenemission hervorruft .
Von einer derartigen oder einer früheren Preisrevolution
anzunehmen , daß sie ihren direkten Grund in der Geld¬
vermehrung habe , wäre falsch , und noch verkehrter wäre
es, diese Annahme zu verallgemeinern und zu behaupten ,
daß ein Schwanken des Geldvorraths die Unterlage für
die Preisbestimmung direkt und mechanisch beeinflusse .

Mancher wird sich vielleicht noch auf den Einfluß be¬

rufen , den z . B . in Brasilien oder Argentinien die über
mäßige Ausbringung von Papiergeld auf den Preis¬
stand ausgeübt hat . Einen ähnlichen Einfluß hat man
schon vor sieben Jahrzehnten der Bank von England zu¬
geschrieben , und wird dies , obgleich schon 1825 Tooke
diese Anschauung als eine Verwechselung von Ursache und
Wirkung gekennzeichnet hat , auch in den nächsten Jahr¬
zehnten wiederholen . Auch bei den genannten südameri¬
kanischen Staaten liegt die Ursache nicht an der Mengedes Geldes , da sie hierin z . B . hinter der Union zurück¬
stehen , sondern an ihrer Finanzgebahrung ; wie bei jeder
Ausbringung unterwerthigen Geldes verlor ihr Geld an
Werth nicht unmittelbar durch die Vermehrung seiner
Menge , sondern erst dann , als das Vertrauen auf die
Einlösungskraft und auf den Einlösungswillen des Staates
erschüttert war .

UoMische Ueöersicht .
* Durch nichts kann der Kampf , den die Deutschenin Oesterreich gegenwärtig zu führen haben , und der

Gesammtzustand , in dem das Reich infolge dieses Kampfes
sich befindet , schärfer gekennzeichnet werden , als durch den Ent¬
schluß des Präsidenten des Abgeordnetenhauses , vr . Kathrei «,seine Würde niederzulegen . vr . Kathrein hat sich allen
Fragen über die Gründe , die ihn zu diesem Verzicht bewogen ,und allen Versuchen , ihn umzustimmen , durch eine schleunige
Abreise in seine Tiroler Heimath entzogen, aber nach allem ,was man , wie die » N . Fr . Pr . -- sagt, von seinen nächsten
Freunden hört , sind die Motive für seine Resignation weit
mehr auf der Rechten als auf der Linken zu suchen . Nichtdie Obstruktion , nicht die Ausbrüche des Unwillens , mit denen
er gleich in den ersten Stunden seiner Präsidentschaft von der
deutschen Opposition empfangen wurde , haben ihn vom Sitze
des Präsidenten vertrieben , diesen hatte er die Festigkeit eines
Mannes , der , seiner Ueberzeugung folgend , Partei ergriffen hat ,
entgegengesetzt. Er wußte , als er die Wahl der czechisch -pol -
nisch- slovenischen Majorität annahm , daß er sich damit in
einen schroffen Gegematz zu der Mehrzahl seiner deutschen
Stammesgenossen bringe , er mußte darauf gefaßt sein , daß
gerade seine deutsche Abkunft , auf die er sich gleich am ersten
Tage seiner Präsidentschaft berief , ihn als den Vollstrecker des
Majoritätswillens bei der deutschen Opposition doppelt ge¬
hässig machen müsse , allein er trotzte allen Stürmen in der
festen Ueberzeugung , sie durch redliche Pflichterfüllung allmälig
zu sänftigen und vielleicht zu beschwören. Alsbald zeigte sich
auch der wesentliche Unterschied zwischen seiner Methode , die
Beralhungen zu leiten , und derjenige» des czechischen und des
polnischen Viceprästdenten . Die Ueberzeugung , daß seiner
Partei eine Mission der Vermittlung zugefallen sei , etwas von
dem Optimismus , der dem Anträge Dipauli zu Grunde liegt ,
scheint auch ihn erfüllt zu haben , und in dem bergeversetzen¬
den Glauben an diese Sendung versuchte er mit Milde und
Geduld zu erreichen , was die Abrahamvwicz und Kramarz
mit Gewaltthätigkeit und Sophistik durchzusetzen glaubten .
Sein Bemühen war auch nicht ganz erfolglos . Fast ist es
ihm gelungen , das thurmhoch gegen ihn aufgehäufte Miß¬
trauen zu besiegen , schon begann die Opposition seiner ge-

XVI . Plenarsitzung
der Badischen Historischen Kommission .

^ Am 25 . und 26 . Oktober d . I . fand in Karlsruhe die
XVI . Plenarsitzung der Badischen Historischen Kommission
statt . Derselben wohnten zwölf ordentliche und drei außer¬
ordentliche Mitglieder bei . Bier ordentliche Mitglieder hatten
ihr Ausbleiben entschuldigt . Das ordentliche Mitglied , Pro¬
fessor Vr . Bücher in Leipzig hat der Kommission , mit Rück¬
sicht auf die Entfernung seines jetzigen Wohnortes von Karls¬
ruhe , sem Mandat zur Verfügung gestellt . Als Vertreter der
Großh . Regierung waren in der Sitzung anwesend Seine
Excellenz der Staatsminister Or . Nokk , Geheimerath Or .
Arnspergcr , Ministerialrath Föhrenbach und Staats¬
anwalt Or . Böhm , Hilfsarbeiter im Ministerium der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts . Den Vorsitz führte der im
vorigen Jahre neugewählte Vorstand , Geh . Hofrath Professor
Or . Erdmannsdörffer .

lieber die einzelnen wissenschaftlichen Unternehmungen der
Kommission wurden Berichte erstattet und Beschlüsse gefaßt ,
welche nachfolgend zusammengestellt sind :

Für die Bearbeitung der Regesten zur Geschichte
der Bischöfe von Konstanz war Archivassessor Dr .
Cartellieri weiterhin thätig . Das Erscheinen der vierten
Lieferung des zweiten Bandes ist für das Jahr 1898 , das
der Schlußlieferung dieses Bandes für das Jahr 1899 in
Aussicht gestellt . Eine von vr . Cartellieri unternommene
archivalische Reise nach "Rom hat eine reiche Ausbeute ergeben .
Mit der Fortführung der im vatikanischen Archiv begonnenen
Arbeiten ist Herr Kurt Schmidt betraut worden , der

zunächst das Material der Jahre 1370 bis 1378 für ganz
Deutschland bearbeiten soll . - Professor Or . Fester in Er¬
langen hat den über die Herausgabe der Regesten der
Markgrafen von Baden und Hachberg mit der
Kommission geschlossenen Vertrag gekündigt . Zur Fortsetzung
des Unternehmens sind die erforderlichen Schritte eingeleitet .
Die Regesten der Pfalzgrafen bei Rhein werden
von Professor Di -, Wille weitergeführt . — Bon den Ober¬
rheinischen Stadtrechten ist das von Geh . Hofrath
Professor Or . Schröder bearbeitete dritte Heft der 1 . Ab¬
theilung (Fränkische Stadtrechte ) erschienen . Das vierte Heft
soll im Laufe des nächsten Jahres folgen . Als neuer Mit¬
arbeiter ist Or . Ko eh ne gewonnen worden . Mit der Bear¬
beitung der Stadtrcchte von Ueberlingen und Konstanz
sind auch weiterhin Or . H oppeler in Zürich und Or . Beyerle ,
z. Zt . in Waldshut , beschäftigt . Die von Or . Beyerle
bearbeiteten Konstanzer Rathslisten des Mittel¬
alters werden demnächst , mit Unterstützung des Stadtraths
von Konstanz , von der Kommission in Druck gegeben werden .
— Für die Quellen und Forschungen zur Geschichte
des Handels zwischen Oberitalien und Süddeutsch¬
land hat Professor Or . Schulte weitere umfassende Vorar¬
beiten gemacht und eine archivalische Reise durch Süddeutsch¬
land unternommen , wodurch der Abschluß des Werkes ver¬
zögert wurde .

Für den fünften (letzten) Band der durch Geh . Hofrath
Or . Erdmannsdörffer und Archivrath Di -, Obser bear¬
beiteten Politischen Korrespondenz Karl Friedrichs
von Baden ist das Material zum größten Theil gesammelt .
Es soll noch vollends ergänzt werden durch Nachforschungen
in den Pariser Archiven , welche Or . Obser im näcysten Früh -

<Mit einer Beilage .)

fahr vorzunchmen gedenkt. — Ueber den Inhalt des zweiten
Bandes der Wirthschaftsgeschichte des Schwarzwaldes
und der angrenzenden Landschaften hat Professor
Or . Gnthein eine ausführliche Disposition oorgelegt . —
Die von Or . Jmmich bearbettete Publikation Zur Vorge¬
schichte desOrleans ' schen Krieges ; Nuntiaturberichte
aus Paris und Wien 1685 — 88 befindet sich unter der
Presse . — Für die Korrespondenz des Fürst - Abtes
Martin Gerbert vonSt . Blasien waren Geheimerath
Or . v . Weech und Or - Brunner , der an die Stelle des
ausgeschiedenen Or . Hauck getreten ist, weiterhin thätig . Eine
von Or . Brunner nach Aarau unternommene Reise lieferte
eine reiche Ausbeute . Binnen Jahresfrist dürfte die Arbeit
zu Ende geführt sein.

Von dem durch Archivrath Or . Krieger bearbeiteten
Topographischen Wörterbuch des Großherzog¬
thums Baden ist im Laufe des Jahres die vierte Liefe¬
rung erschienen , die fünfte (Schluß -) Lieferung befindet sich
unter der Presse . — Von dem Oberbadischen Ge -
schlechtcrbuch , bearbeitet von Oberftlieutenant a . D . und
Kammerherrn Kindler von Knobloch , ist die sechste
Lieferung erschienen , die siebente ( Schluß des ersten Bandes )
wird demnächst ausgegeben werden . — Mit der Sammlung
und Zeichnung der Siegel und Wappen der badi¬
schen Gemeinden wurde fortgefahren . Der Zeichner
Held wird auch ferner seine Arbeitskraft diesem Unternehmen
widmen . Zunächst werden die Siegel der Städte in
den Kreisen Karlsruhe , Heidelberg , Mannheim und Mosbach
veröffentlicht werden im ersten Heft einer auf drei Hefte be¬
rechneten Sammlung . Held hat außerdem in diesem Jahre für
26 badische Gemeinden nach den Angaben des Generallandes -



schmeidigen Hand Zugeständnisse zu machen , da belehrte ihn
die Erfahrung, daß er als Erwählter dieser Majorität etwas
Unmögliches unternommen habe , wen » er der Präsident des
Hauses und nicht der Präsident einer Partei sein wollte.
Die Rechte machte ihm das unmöglich , nicht die Linke.

werden . Das Antillenparlament wird aus zwei Kammern

bestehen und mit dem Recht der Budgetbewilligung ausgestattet
werden ; die Regierung in Havanna und die spanischen Cortes

sollen die Ueberwachung des Heer- und Flottenwesens , der

Rechtspflege , der Polizei und der Kulte behalten. Die cuba-

nische Regierung wird aus fünf verantwortlichen Ministern
unter dem Vorsitz des Generalgouverneurs bestehen , der aber

kein Vetorecht erhalten soll ; in Senat und Abgeordnetenkammer
in Madrid bleibt Cuba wie bisher vertreten. Zwistigkeiten

zwischen dem Jnselparlament und der Jnselregierung sind auf
dem Wege des Referendums nach schweizerischem Muster zu
schlichten. Herr Moret ist voll Zutrauen in die Eignung des

kolonialen Bürgerthums für solche Einrichtungen und rechnet
bestimmt auf die Unterstützung der autonomistilchen Partei , da

nicht nur deren Leiter , sondern auch ihre Komitss in Nord¬

amerika und Frankreich Zusagen in diesem Sinne gemacht
hätten Die Einführung der Reformen und die Wahlen für
das Jnselparlament sollen schon in nächster Zeit erfolgen .
Moret erwartet davon eine Besserung der Beziehungen zu den

Vereinigten Staaten , da die Reformen den Ratschlägen ent¬

sprechen , die seiner Zeit die Herren Cleveland und Olney ver -

gewcsen, was eine
veranlaßt .

*/s ständige Verspätung des Schnellzugs

* Die bestimmte Erklärung des Bureau Reuter , welches
die Existenz einer im Jahre 1887 zwischen England und !

Italien zum Schutze der gemeinsamen Mittelmeer -
Jnteressen geschloffenen Konvention entschieden in Abrede
stellt, wird in politischen Kreisen sehr kühl ausgenommen.
Daß ein in aller Form abgeschlossener , verbriefter und besiegelter
Vertrag zum eventuellen gemeinsamen Vorgehen im Mittel¬
meere nicht existire , wird zugegeben ; allein man behauptet mit
aller Bestimmtheit, daß eine Konvention thatsächlich bestehe
und daß Italien und England einander das Wort gegeben
hätten , jede dem Mittelmeer und dessen Küsten drohende Ver¬

änderung mit gemeinsamen Kräften zu bekämpfen . Man ver¬
weist darauf , daß im Jahre 1890 , als Frankreich in Toulon

plötzlich allarmirends maritime Rüstungen vornahm , die ge¬
summte englische Mittelmeerflottc unter dem Kommando ^ ,

Taylors vor Spezia erschien , das damals nur durch eine ge- ! Üblich Herrn Canovas gemacht haben

ringe italienische Eskadre geschützt war . Bekanntlich nahm ! . — - -

man damals an , daß Frankreich einen Handstreich gegen Spezia
' A667 ' UNO AllNUNO .

Vorgehabt habe , der durch das schnelle Einschreiten der Eng - > W Die Panzerschiffe der 1 . Division des Ge¬

länder vereitelt worden sei . Thatsache ist, daß die englischen schw ° d ers sind jetzt meistens vier Tage der Woche außer-

. - - — " t> > / i der Jahde und üben m der Nordsee m der Nähe von

Helgoland Einzelfahrten oder Fahrten zu Zweien, im Treffen-
verbande. Mitte November, nach Anbordnahme der neu ein¬
gestellten , zunächst an Land militärisch ausgebildeten Heizer,
werden sich die Schiffe nach Kiel begeben , um dort und tu der

Ostsee noch vor Antritt der im Dezember stattfindenden Winter¬
reise die Torpeboschießübung zu erledigen. „Wörth " und

„Brandenburg " werden den Weg durch den Kaiser -Wilhelm
Kanal nehmen, nachdem sie in Brunsbüttel zur Prüfung der '

dortigen Anlagen zum Kohlennehmen ihren Kohlenvorrath auf¬
gefüllt haben. „Weißenburg" und Kurfürst Friedrich Wilhelm"

werden dagegen um Kap Skagen herum nach Kiel dampfen. Das
Kanonenboot „Wolf " wird nach Verminderung seiner Aus¬
rüstung um ungefähr 12tons von Wilhelmshaven aus die Reise
nach Kamerun antreten . Wir brauchen für Kamerun ein der¬
artiges kleines Kriegsfahrzeug, weil größere, tiefer gehende Schiffe
gar nicht oder nur bet Springflutheu die innere Barre des i

dortigen Fahrwassers passtren können . Das vor kurzem von i
Kamerun zurückgekehrte Kanonenboot „Hyäne," welches seit !
1879 im ganzen gegen 16stg Jahre Dienste im Auslande in den !
Tropen geleistet hat, wird jetzt untersucht werden, ob seine Be- j
schaffenheit eine spätere nochmalige Ausrüstung zuläßt . !

_ i

und italienischen Interessen am Mittelmeer Hand in Hand
gehen und daß eine bezügliche englisch-italienische Entente auch
ohne förmlichen Vertrag ganz wohl bestehen könne.

* Die englisch - französischeKonkurrenz in West¬
afrika hat in letzter Zeit eine weitere Verschärfung dadurch
erfahren, daß beide Theile ihr Vordringen in die strittigen
Gebiete ohne Rücksicht auf die Ansprüche der Gegenpartei
fortsetzen , und jeder die Schuld an der unerfreulichen Wendung
der Situation von sich ab - und dem andern Theile zuschiebt .
England hält seine Ansprüche auf Borgu , Nikki und Buffa
in vollem Umfange aufrecht , Frankreich verstärkt infolge dessen
seine in Dahomey dislvzirten Streitkräfte . Ein Telegramm
der » Agence Havas « bereitet auf den Eintritt ernster Schwierig¬
keiten vor, die in der Gegend von Nikki und von Borgu zu
gewärtigen seien. Dort hat die englische Niger- Gesellschaft
ihren Hauffatruppen ein Aktionsfeld überwiesen , während andrer¬

seits verlautet , daß französische Verstärkungen auf dem Marsche
nach Nikki sich befinden . Im natürlichen Verlauf der Dinge müßte
man sich also in jener Gegend auf bewaffnete Konflikte zwischen
den rivali sirenden Kolonialmächten gefaßt halten, welche einen

um so ernsteren Charakter aufweisen würden , als sie diesmal

nicht , wie wohl bei früheren Anlässen , auf Mißverständnisse
zurückgeführt und mit den gewöhnlichen diplomatischen Hilfs¬
mitteln aus der Welt geschafft werden könnten . Die englische
Niger - Gesellschaft ist erfahrungsgemäß ein sehr unzuverlässiges
Element in der westafrikanischen Gesammtkonjunktur. Ihre
Achtung vor internationalen Abmachungen ist so ziemlich gleich
Null , und sie wird traitabel eigentlich nur im Angesichte einer

überlegenen materiellen Gewalt . Wenn es zutreffen sollte ,
daß sie sich in den mit Frankreich schwebenden Grenzschwierig¬
keiten von den Inspirationen des Kolonialministers Chamberlain
leiten läßt , so hätte das Londoner Foreign Office alle Ursache ,
aufzupassen, daß ihm das diplomatische Terrain , auf welchem
trotz alledem doch schließlich das Kompromiß abgeschlossen
werden muß , das einem Ausbruche offener Feindseligkeiten
zwischen den Westmächten wegen ihrer westafrikanischen Kolonial¬

sphären ein Ziel setzen muß , nicht bis zur Ungangbarkeit ver¬

wüstet wird.

* Herrn Moret 's Autonomieplan für Cuba geht in

mehreren Punkten ganz beträchtlich über die Zugeständnisse
hinaus , wozu sich die frühere konservative Regierung bereit
erklärt hatte . Wie der liberale Kolonialminister einem Ge¬

währsmann des »Temps « gegenüber erklärt hat , soll Cuba
eine so umfassende Selbstverwaltung erhalten wie irgend ein

nordamerikanischerUnionsstaat . Die Wahlen für die Gemcinde-

und die Provinzialräthe wie für das Antillenparlament sollen
auf Grundlage des allgemeinen Stimmrechts vorgenommen

Vorläufiges Ergebnist der Wahlmiiuuerwahlen vom
27 . Oktober 18S7 .

Wahlbezirk Amt Meßkirch und Orte vom Amt Stockach : 92
Liberale, 24 der Opposition.

Wahlbezirk Amt Engen und Orte vom Amt Stockach : 54
Liberale, 45 der Opposition.

WahlbezirkAmt Bonndorf und Orte vom Amt Waldshut : Die
Wahl Kriechle 's (lib .) scheint gesichert .

Wahlbezirk Amt Lörrach ohne die Stadt Lörrach : 67 Liberale,
57 der Opposition.

Wahlbezirk Amt Schopfheim und Orte vom Amt Säckingen:
Die Wahl Weygold's (lib .) scheint gesichert .

Wahlbezirk Karlsruhe : 192 Liberale, 228 der Opposition.
Wahlbezirk Stadt Pforzheim : 92 Liberale, 73 der Oppo¬

sition
Wahlbezirk Amt Pforzheim ohne die Stadt Pforzheim : 100

Liberale, 61 der Opposition.
Wahlbezirk Stadt Mannheim : 103 Liberale, 47 Demokraten,

338 Sozialdemokraten.
Wahlbezirk Stadt Heidelberg : Bis auf 13 der Opposition,

sämmtliche liberal.
Wahlbezirk Amt Adelsheim und vormaliges Amt Boxberg :

83 Liberale, 46 der Opposition.

GroWerzogthum Baden . l
Karlsruhe , 28 . Oktober. !

Heute Vormittag sind Seine Durchlaucht Prinz Adolf j
von Schaumburg - Lippe und seine Gemahlin geborene !

Prinzessin Victoria von Preußen Königliche Hoheit von !

Schloß Baden nach Bonn gereist . Höchstdieselben hielten !
Sich unterwegs zum Besuch Ihrer Großherzoglichen s
Hoheit der Fürstin Sophie zur Lippe einige Stunden in s
Karlsruhe aus. _

** Beim Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten ist !

der Betrag von 3000 M . eingekommen , welchen die gesetz- !

gebenden Körperschaften der Freien Hansestadt Bremen » im i

Gefühle des Einstehens der deutschen Stämme für einander '

bei außergewöhnlichen Nothständen- in hochherziger und patrio¬

tischer Wesse für die im verflossenen Sommer durch Unwetter :

hcimgesuchten Bezirke des Großherzogthums bewilligt haben. !

Der Betrag w .rd durch das Ministerium des Innern seiner ^

Bestimmung zugeführt werden .

** Gestern Abend sind zwischen Denzlingen und der Elz - ^
brücke 10 Wagen eines Gükerzugs infolge Loswerdens einer !

Achse entgleist , wodurch auf kurze Zeit beide Gleise der Haupt - ^

bahn gesperrt waren und die nächst fälligen Züge mehr oder !

weniger erhebliche Verspätungen erlitten . Verletzungen von s

Personen sind nicht vorgekomwen . — Heute Morgen ist auf ^
Station Denzlingen abermals ein Wagen eines Güterzugs !

entgleist und dadurch die Durchfahrt vorübergehend gesperrt.

§ In den badischen Orten Btrndorf , Buch , Lausheim und
Wieden find Reichstelegraphen an st alten eröffnet
worden.

Z Für Beträge der Frankenwährung , welche in die
Markwährung , und Beträge der Markwährung ,
welche in Frankenwährung umzurechnen sind , wird das Werth -
verhältntß für die diesseitigen Güterdienststellen vom 23. d . M .
ab auf 1 Frank — 80,6 Pfennig und 1 Mark — 1,2407 Franken
festgesetzt.

F (Sitzung der Strafkammer III vom 28 . Okt .)
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Grosch .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den 21 Jahre
alten Taglöhner Ludwig Mutterer aus Oberbeuern wegen
Vergehens gegen § 176 ° R .St .G B . zur Verhandlung . Der Fall
endete mit der Berurtheilung des Angeklagten zu einem Jahr
Gefängniß

Der schon vielfach bestrafte Bierbrauer Rudolf Fauser aus
Hechingen , welcher zur Zeit im Zuchthaus zu Ludwigsburg eine
Strafe verbüßt, verübte in der Zeit vom 16 . bis 20 . Mai in
Weingarten eine Reihe von Diebstählen, wegen deren er heute
vor der Strafkammer steht Dieselbe

' erkannte gegen ihn auf
eine Gesammtzuchthausstrafe von zwei Jahren zwei Monaten ,
drei Jahre Ehrverlust und Polizeiaufsicht.

Wegen falscher Anschuldigung wurde der Ztmmermann Josef
Falk aus Lichtenthal zu sechs Wochen Gefängniß verurtheilt .

Der Taglöhner Josef Weber aus Durmersheim und der
Taglöhner Heinrich Kästner aus Mörsch erhielten wegen
Diebstahls Weber fünf Monate , Kästner vier Monate Gefängniß ;
an jeder Strafe kommt ein Monat Untersuchungshaft in Abzug.

Auf der Bahnstrecke Muggensturm-Rastatt wurde am 18 . August
Nachmittags ein leeres Steinfuhrwerk von dem von Karlsruhe
kommenden Schnellzug Nr . 9 erfaßt und zuck Seite geschleudert ,
wobei das Pferd seinen Tod fand . Dieser Unfall war durch die
Unachtsamkeit des Bahnablösers Johann Melcher aus Muggen¬
sturm herbeigefübrt worden; welcher es unterlassen hatte, die
Barriere zu schließen . Melcher hatte sich heute wegen Gefährdung
eines Eisenbahntransports zu verantworten ; er wurde zu zwei
Wochen Gefängniß verurtheilt .

* Heidelberg , 28 . Okt. Bet der gestrigen ersten Imma¬
trikulation wurden , laut „H Ztg ." , eingeschrieben : in der
theologischen Fakultät 15, in der juristischen Fakultät 76, in der

medizinischen Fakultät 40, in der philosophischen Fakultät 39, in
der naturwissenschaftlich -mathemalischen Fakultät 62, zusammen
232 Studirende . Vorgemerkt sind weitere 37, so daß die Ge-

sammtzahl der Anmeldungen in der ersten Immatrikulation sich
auf 269 gegen 297 im Vorjahr beläuft, wo sie aber etwas später
fiel. Die zweite Immatrikulation findet am 6 . November statt.

* Pforzheim , 28 . Okt. Ihre Königliche Hoheit die Groß -

Herzogin ließ sich , „lt . „Pforzh . Beob ." , auch in letzter
Zeit wöchentlich einmal nach den Thphusfällen im Städtischen
Krankenhause gnädigst erkundigen und heute kam wieder folgendes
Telegramm :

Schloß Baden - Baden , 27 . Okt. „Ich hoffe , daß
die Abnahme der schweren Krankheit fortdauernd sich erhält
und daß die letzten Fälle schon auf dem Genesungswege sich
befinden . Wie diel Kranke haben Sie noch im Hospital ?
Bitte dort und bei den Schwestern zu grüßen . Hoffentlich
gelingt es der Oberschwester Becker bald das nöthige Ver¬
trauen zu gewinnen. Großherzogi n ."

Die Zahl der Tuphuskranken im Krankenhause ist jetzt auf 42
herabgegangen, doch sind darunter noch 10 sehr schwer Kranke .

archivs neue Siegel bezw. Wappen entworfen. — Die Vorarbeiten
des Dr . Eulenburg für die Beiträge zu einer B e -

völkerungsstatistik Badens in früherer Zeit

nehmen ihren Fortgang , ebenso jene für die Geschichte der

badischen Verwaltung durch Privatdozent Or . Ludwig
in Straßburg und für den zweiten Band der Geschichte
des schwäbischen Kreises vom westfälischen Frieden
bis zu seiner Auflösung durch Or . Frhrn . Langwerth
von Simmern . — Auch im Jahre 1897 waren in vielen

Amtsbezirken die Pfleger der Kommission unter Leitung der

Oberpfleger Professor vr . Roder , Archivrath I )i-. Krieger ,
Professor Maurer und Professor I)r . Wille an der Ver¬

zeichnung der Archive von Gemeinden, Pfarreien , Grundherr¬
schaften u . s. w . thätig , von der zu hoffen ist, daß sie im

Jahre 1898 vollendet werden wird. Verzeichnisse des In¬

halts solcher Archive werden nach wie vor in den Mit¬

theilungen der Badischen Historischen Kommission

veröffentlicht, die von jetzt an außerdem noch Publikationen
aus den Beständen des Generallandesarchivs bringen sollen .

Bon der Zeitschrift für die Geschichte des Ober¬

rheins (Neue Folge) ist der zwölfte Band , unter der neuen
Redaktion von Archivrath vr . Obs er in Karlsruhe und

Archivdirektor Professor I )r . Wiegand in Straßburg , er¬

schienen . — Das Neujahrsblatt für 1897 » Bruchsal.
Bilder aus einem geistlichen Staate des 18 . Jahrhunderts »

von Professor Or . Wille ist im Januar erschienen. Für
1898 bearbeitet Geheimerath Di -. von Wcech das Neujahrs¬
blatt , betitelt : » Ein römischer Prälat am Oberrhein 1762

und 1764 . « Für 1899 hat Geh . Hofrath Dr . Erdmanns -

dörffer die Veröffentlichung eines historischen Liedes über den

Schwabenkrieg von 1499 in Aussicht gestellt . — Das seit 1875

von Gehsimerath v. Weech herausgegcbene Sammelwerk

» B ad i sch e Bio g ra p h ien - , dessen nächster Band im Jahre
1900 oder 1901 erscheinen wird, hat die Kommission in die

Reihe ihrer Publikationen aufzunehmen beschlossen.
Die in dieser Plenarsitzung durch die Kommission erfolgten

Wahlen unterliegen noch der Allerhöchsten Bestätigung durch
Seine Königliche Hoheit den Großherzog.

Heer's Reiterstandbild Kaiser Wilhelms I.
in Karlsruhe .

(Schluß .)
-sOrO .fi . Professor Heer hat sich bei der Wahl des Modells

für sein Roß erinnert , daß Kaiser Wilhelm ein leidenschaft¬
licher und sehr geübter Reiter war , daß er schlanken, muskel¬

starken Trabern den Vorzug gab vor jenen leichtgebauten ,
zierlichen Idealen des Rennsports , und so ist auch das Thier
des ehernen Kaisers kräftig gebaut, in allen Dimensionen nor¬
mal — mit stolzem Kopfe, temperamentvollem Ausdruck — ein

Racepferd ersten Ranges und edelster Abkunft. Eine schwierige !

Aufgabe bei so großen Monumentalwerken ist es immer, die !

Größenverhältniffe in richtigem Einklang zu erhalten mit der i

künstlerischen Wirkung ; insbesondere verursachen die auf den !
Standort des Beschauers zu beziehenden Höhenmaße oft recht !

große Schwierigkeiten. Soll das Roß mit seinen weitaus be- !
deutenderen Abmessungen den Reiter nicht in Schatten stellen ,
d . h . bedeutungslos erscheinen lassen , so müssen hier beim Zu¬
sammenbau Kunstgriffe zur Anwendung kommen , von welchen
der Nichteingeweihte keine Ahnung hat . Kaiser Wilhelm war

allerdings von außergewöhnlich hohem und starkem Körperbau
— ein Recke an Gestalt, und doch mußten diese Maße zu Gunsten
der beabsichtigten Wirkung dem Pferde gegenüber beträchtlich
modisizirt werden. Die majestätische Wirkung , auch aus der

Vorderschau, unterstützt ganz wesentlich der glückliche Gedanke ,
den Kopf des Pferdes nach der linken Seite sich drehen zu
lassen , abgesehen davon, daß sich auch hierin eine dem Fach¬
mann nicht unbekannte Eigenart temperamentvoller Racepferde

kundgibt. So wird ein Theil des Oberkörpers , insbesondere
aber das hoheitsvolle, so schön charakterisirte Haupt des Kaisers
für die Vordcrsicht frei und durch die Maße des Pferdekopfes
und der breiten Brust des Thieres in keiner Weise beeinträchtigt;
am Reiter selbst aber strebt alles , in kluger Erfassung der
hierzu verfügbaren Mittel , nach aufwärts ; fest stützen sich die
Beine in die Bügel ; stramm und militärischexakt ist die Haltung
im Sattel ; der rechte und linke Arm find so in das Leben
des Ganzen einbezogen , daß auch sie sich nach abwärts strecken;
der weitoffene Reitmantel wirft lauge Falten über den Rücken
und über die Flanken des Thieres , alle in natürlichem Ab¬
wärtsfall , vom Winde ein wenig nach rückwärts geweht ; in
wohlthuendem Gegensatz zu dieser von oben nach unten ge¬
richteten Linienflucht steht die dichte, vom Winde in reiche Haar -
parthien aufgelöste Mähne und der in mächtigen langen Wellen
hinausflatternde Schweis. Da , wie vielleicht auch bei der Wieder¬
gabe des Lorbeerreises, ist der Bildhauer seiner strengklasfisckienStil¬
form vielleicht ein wenig untreu geworden. Ganz vortrefflich aber
hat er sich mit der unvermeidlichen, an sich aber auch äußerst
wenig monumentalen militärischen Uniform abgefunden. Heer
verschmähte mit Recht den konventionellen dekorativen Auf- und
Ausputz für den höchsten Würdenträger der Nation , sei er dem
Alterthum, sei er der neuen Zeit entlehnt, wie ihn so viele Denk¬
mäler Kaiser Wilhelm I , vielleicht als kulturhistorische Merk¬
würdigkeit , zeigen ; — ihm genügte die bescheidene Uniform des
Kriegers, die den Kaiser kaum von seinen Untergebenen unter¬
scheiden ließ ; so das echt Bolksthümliche hervorkehrend, gestaltete
er den geliebten „alten Herrn " als den strengen, aber wohl¬
meinenden Vater seiner Soldaten , als den echten Liebling seines
Volkes im Norden wie im Süden . — Was die Detatlaussührung
des Werkes betrifft, so wird man, selbst bei eingehender Be¬
trachtung, dem Künstler das Lob nicht vorenthalten dürfen, daß
er, ohne Voreingenommenheit für einen oder den andern Theil
des gewaltigen Werkes, mit äußerstem Fleiß und peinlichster
Sorgfalt gearbeitet hat ; hervorzuheben ist besonders die bis in 's

kleinste gewissenhaft durchgeführte Muskulatur des Rosses und
dessen wundervoll charakteristrter Kopf. Die Portraitähnlichkeit
des Kaisers ist eine überraschende und ist dies auch mit der un¬
verhohlensten Freude von allerhöchster , dem Verewigten nahe-



* Kehl , 25 . Okt. Das Pionierbataillon Nr . 14 hat mit der
Räumung des Floßhafens begonnen. Die Pontons
wurden in den kleinen Hafen verbracht, das Holz von der Rad¬
anstalt nach dem Landübungsplatz transportirt , so daß der
eigentliche Bau des neuen Hafens , zu welchem ein Theil des
Floßhafens verwendet werden soll, begonnen werden kann.

* Hornberg , 25 . Okt. Dem 29 . Jahresberichte des Schwarz¬
wälder Kinderrettungshauses hier entnehmen wir,
daß die Anstalt von 30 Knaben und 23 Mädchen besucht ist.
Die Anstalt hat eine Schuldenlast von nahezu 20 000 M . und
ist für die Hälfte ihrer Ausgaben auf Mildthätigkeit angewiesen .

* Konstanz , 28. Okt . Am Sonntag wurde lt . „Konst . Zig ."
in Hubertshofen (Amt Donaueschingen) die neue Wasser¬
leitung, die 37 000 M . kostet, eingeweiht . Das Wasser aus drei
Quellen wird in einem Schachte gesammelt und in einer 1164
Meter langen Leitung dem Hochbehälter, der in zwei getrennten
Kammern 70 Kubikmeter faßt, zugeführt.

* Konstanz , 28. Okt. Infolge des niederen Wasserstandes
des Untersees wird die Station Mannenbach von heute ab
nicht mehr befahren.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 28 . Okt . Die „ Nordd. Mg,Ztg .

" meldet, daß
der Bau des Panzerschiffes „ Ersatz König Wilhelm "
der Werft „ Germania " in Kiel als Mindestfordernde von
den zur Abgabe von Angeboten aufgeforderten Werften
übertragen worden . Die Werft verpflichtet sich , das
Schiff in 34 Monaten zur Probefahrt fertig zu stellen . !

* Berlin , 28 . Okt . Der „ Reichs -Anz .
" meldet : Der !

Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , Frhr . Marschall
v . Bieberstein , ist von seiner bisherigen Stellung be¬
hufs anderweitiger dienstlicher Verwendung entbunden
worden . Der Botschafter am italienischen Hofe , von
Bülow , ist unter Abberufung von diesem Posten zumj
Staatssekretär im Auswärtigen Amt ernannt worden , j
Gleichzeitig ist Staatssekretär Frhr . v . Marschall unter !
Belastung seines Titels und Ranges von seiner Stellung !
als Mitglied des Staatsministeriums entbunden worden , j
v . Bülow ist zum Staatsminister und Mitglied des Staats -
Ministeriums ernannt worden . !

* Braunschweig , 28 i Okt . rrtssekretär Pod - !
bielski sagt in einem Schreiben ak )ir hiesige Handels- !
kammer : Ich beabsichtige eine planmäßige Prüfung aller !
wichtigen Fragen auf dem Gebiete des Fernsprech - !
Wesens , auch der des Nachtdienstes vorzunehmen und >
wenn nöthig eine anderweite Regelung eintreten zu lasten . >
Einzelne Fragen aus dem Rahmen des Ganzen heraus¬
zugreifen und danach besonders zu behandeln erscheint ^
nicht rathsam. :

* Wien , 28 . Okt . Das „ Wiener Fremdenblatt "
stellt fest , daß durch den gestrigen Beschluß des Abge¬
ordnetenhauses das Ausgleichsprovisorium seiner
Verwirklichung wesentlich näher gerückt worden sei . Die
deutsch -nationalen Parteien seien auf ein Kampsterrain ge-
rathen , wo ihrer kaum ein Erfolg , sondern nur schwere
Verantwortung harre . Keine österreichische Partei dürfe
die Obstruktionswaffen in das Gebiet der Reichsinteressen
tragen und die Organisation als Pressionsmittel aus¬
nützen . Das gegenwärtige Streben der Mehrheit sei nicht
Ausfluß der Parteitendenz , sondern die Erfüllung einer
unabweislichen Pflicht gegen die Monarchie . Ihre natio¬
nalen Ansprüche kann die deutsch-nationale Obstruktion
auf andern Schlachtfeldern ausfechten , aber sie darf nicht
so weit gegen die politische Logik verstoßen , daß sie die Mehr¬
heit von der Erfüllung ihrer unbestreitbaren Pflichten
gegen das Reich hindert .

* Sofia , 27 . Okt . Die Sobranje ist heute mit einer
Thronrede des Fürsten Ferdinand eröffnet worden .
Die Rede weist zunächst auf die im laufenden Jahre statt¬
gehabte Feier der zehnjährigen Regierung des Fürsten und
auf die Einmüthigkeit hin , mit welcher das bulgarische
Volk das Ereigniß gefeiert hat und welche von der Festig¬
keit der Bande zwischen dem Fürsten und dem Volke
Zeugniß abgelegt hätte . Der Fürst hebt sodann die Fort¬
schritte hervor , die Bulgarien während der letzten zehn
Jahre auf dem Gebiete der Civilisation und des Handels
gemacht habe . Die Besuche , die er , der Fürst , bei den

befreundeten Höfen im Laufe des Jahres gemacht habe ,
hätten ihn überzeugt , daß Bulgarien vermöge seiner
loyalen und weisen Politik in den internationalen Be¬
ziehungen den Kreis der Achtung und Sympathien des
Auslandes erweitert habe . Der herzliche Empfang des
Fürsten bei König Carol von Rumänien sei eine neue
Bestätigung der traditionellen Freundschaft , welche die
beiden benachbarten Nationen Vereinen. Eine weitere Be¬
stätigung der guten und freundschaftlichen Beziehungen zu
den ausländischen Regierungen seien die im Laufe des
Jahres abgeschlossenen Handelsverträge. Die Errichtung
von bulgarischen Handelsagenturen auf türkischem Gebiete
und die Verhandlungen mit der Hohen Pforte über den
Abschluß eines Handelsvertrags berechtigten zu der
festen Hoffnung , daß diL Bande der Freundschaft, welche
Bulgarien an den suzerü

'nen Hof knüpfen , eine wohlthätige
Wirkung auf die wirthschaftlichen Interessen des Landes
haben werden . Die Thronrede gibt zum Schluß das
Programm für die Arbeiten der beginnenden Session. —
Fürst Ferdinand wurde auf der Fahrt zur Sobranje leb¬
haft begrüßt.

* Canea , 27 . Okt . . Die Admirale haben dem General -
goüverneur mitgetheilt, sie könnten dem Ersuchen der Pforte ,
den internationalen militärischen Gerichtshof aufzu¬
lösen, nicht willfahren.

* Lima , 28 . Okt. Nach angeblicher guter Quelle wird dem
„New - Dork-Herald" von hier gemeldet , das Kabinet habe infolge
eines von der Kammer unternommenen Versuches, ein Tadels¬
votum gegendasMinisteriumzur Annahme zu bringen,
seine Entlassung eingereicht . Präsident Pirola habe sich aber
geweigert, sie anzunehmen.

Verschiedenes .
4 Bremen , 28 . Okt. (Telegr .) Der Hamburger Packetfahrt-

dampfer „Polari a" , von Galveston nach Hamburg unterwegs ,
ist bei Kap Henry gestrandet . Der Dampfer soll leck sein .

f Hanau , 28 . Okt. (Telegr .) Für die Flurschäden bei
den Manövern liegen nach dem „Han . Anz ." für 480 000 bis
490 000 Mark Anmeldungen vor .

4 Aus dem Ried , 26 . Okt. Bei den Erdarbeiten zur Anlage
eines zweiten Gleises der Strecke Mannheim—Frankfurt wurde,
laut „Mannh . Anz.", eine große Anzahl Gräber bei Groß - Gerau
aufgedeckt und steht bereits fest , daß man es hier mit einem
ausgedehnten Gräberfeld zu thun hat , dessen Alter
noch festzustellen wäre. Die Gräber sind Schichtengräber, in
welchen drei Schichten Leichname übereinander gebettet sind . —
Der 18jährige Bahnarbeiter Heinrich Vollhardt aus Büttel¬
born wurde im Bahnhof zu Bischossheim beim Rangiren von
einer platzenden Kette derart gegen den Leib geschlagen , daß er
an innerer Verblutung kurz darnach starb.

4 Stockholm , 28 . Okt . (Telegr .) Der bekannte Eismeer¬
fahrer Sievers Praekmo wird wahrscheinlich nach der Oert -
lichkeit auf Spitzbergen absegeln , wo die Mannschaft des Walfisch¬
fängers „Fiskeren" Hilferufe gehört zu haben angibt . — Dem
„Staatsbladet " zufolge ist die Bevölkerung von Vardoe über¬
zeugt , daß der bei Prinz Karl - Borland gesehene Gegenstand
Andrse ' s Ballon sei.

4 Christiania , 28 . Okt. (Telegr .) Kapitän Sverdrup
sagte einem Mitarbeiter des Blattes „Aftonposten" , er glaube,der bet Spitzbergen gesehene Gegenstand könne der Ballon
Andrve ' s nicht sein.

4 Vardoe , 28 . Okt . (Telegr .) Der Kapitän des Fangschiffes
„Tiskeren" aus Bardoe erklärte in einem gerichtlichen Verhör ,
er habe am 23 . September auf dem Prinzen Karl -Borland im
Eisfjord bet Spitzbergen , eine Meile vom Lande entfernt ,
einen großen rothbraunen Gegenstand treiben gesehen , den er für
den Boden eines gekenterten Schiffes hieR . Er glaubt
jetzt, es könne der Ballon Andrse ' s gewesen sein . Die Mit¬
glieder der Schiffsmannschaft eines andern Schiffes wollen an
demselben Tage und noch eine Woche später Nothrufe von einem
Orte am Eingang des Eisfjords gehört haben. Nach Erklärun¬
gen von anderen Personen sollen

"
die Rufe Bogelschreie gewesen

sein .
4 St . Petersburg , 28 . Okt. (Telegr .) Der Kreuzer „Rossij a"

ist gestern von Kronstadt abgegangen. Wie hiesige Blätter zu
melden wissen , geht seine Fahrt nach dem Mittelmeer und von
dort nach dem Stillen Ocean.
Wetterberichtdes Grntralbur . f. Meleorol . u. Hyürv . 28 . Okt . 1897.

Der Kern des barometrischen Maximums, das auch heute noch,
außer dem Festland, den größten Theil von Nordeuropa bedeckt,
hat sich seit gestern auf das östliche Deutschland und auf Oester¬
reich-Ungarn verlegt) von da aus nimmt der Luftdruck langsambis zu einer im Nordwesten der britischen Inseln lagernden
flachen Depression ab . Dieser Druckvertheilung entsprechend

wehen im Binnenlande östliche Winde und das Wetter ist heiterund kalt - weiteres Anhalten desselben ist wahrscheinlich .

Wtttrrungsbrobachtungen der Mrtrorol. Station Karlsruhe.

Oktober
Barom. Therm.

in 0.
Absol .

Feucht.
Feuchtig¬

keit in
Pro, . !

Wtvd ! Himmel
27 . Nachts 9 U . 761 .2 3 .4 5 .4 93 ^ NE - heiter28. Mrgs . 7 U . 761 .2 0 .1 4 .2 90 ! // I28 . Mittgs . 2 U . 760 .4 8 .0 5 .8 72 //

')

Höchste Temperatur am 27 . Ott . 9 .4 ) niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 1 .0.

Niederschlagsmenge des 27 . Okt. 0 .0 mm
Wasserstau - des Rheins . Maxau , 27 . Okt . : 3 .62 m,gefallen 4 am.

Telegraphische Kursberichte
vom 28 . Oktober 1897 .

Frankfurt . (Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam 168 .72, WechselLondon 203 .57 , Paris 80 .85 , Wien 169 .90 , Italien 76.60, Pri -
vatdtskonl 4M Napoleons 16 .16, 4°/„ Deutsche Reichsanleihe102.70, 3°/, Deutsche Reichsanlethe , 4°/, Preuß . KonsolS102 .80, 3stz°/o Baden in Guld. 100 .25,3 '/Baden in M . 100 40,3 ' /, °/» Baden in M . 102 .30,3 °/ , Baden in M . 97 .25, 4°/„ Monopol-
grtech . 35 .60,5 °/„ Italiener 92 .20, Oesterr. Goldrente 104 50 , Oest.Silberrente 86 .80, Oest . Loose v . 1860 125 .25 , Portug . 32P0 ,Neue 4°/« Russen 66 .50 , 4°/, Serben 64 .—, Spanier 60 .25,Türkenloose 36 .40, l "/„ Türken v 22 35 , 4' /,"/, Ungarn 103 .30,
Ungarische Krouenrente 100 40 , 5°/„ Argentinier 73 .70, 6 °/« Chi.
nesen von 1896 100 .55 , 6° /, Mexikaner 93 .25 , 5° /„ Mexik . 87 .85,3°/« Mexik . 23 .80, Berl . Handelsgesellsch . 168 .30 , Darmst . Bank
155 .60 , Deutsche Bank 203 .50, Dresdener Bank 156 30, BadischeBank 120 .50 , Rhein. Kreditbank (alte ) 133.50 , Rhein . Kreditb.
(neue) — , Rhein. Hypothekenbank (alte), 171 .70, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue ) — , Pfälz . Hypothenbank 164.10, Oesterr .Länderb . 185 "/, , Wiener Bankverein 215" /g , Banque Ottomane
118 .10 , Hessische Ludwigsbahn 117 .15, Elbthalaktten 225 .—,Schweizer Centralbahn , 40.60 , Schweizer Nordostbahn 112.50,Schweizer Union 79 — , Jura -Simplon 88 .10, Mittelmeerbahn97 .60 , Meridtonal 135.—, Badische Zuckerfabrik 57 .50, Harp .
186 .40 , Nordd. Lloyd 101 .60 , Hamburg — Amerika 110 50,Gritzner Maschinenfabrik 276 .40 , Karlsruher Maschinenb . 185 .50.
(2 ' /t Uhr .) Kreditaktieu 299 ' /, , Diskonto - Kommandit 200 .70,Staatsbahn 284 °/, , Lombarden 73 .— . Tendenz : fest.

Frankfurt . (Kursevon 2- ). Uhr Nachm.) Kreditaktten 300M
Diskonto - Kommandit 200 .30, Staatsbahn 284 -/ . , Lombarden73.- . Tendenz : fest .

Frankfurt . (Abendkurse.) Kreditaktien 301 .— , Dtskonto -Kom-
mandtt 291 .— , Staatsbahn 284"/. , Lombarden 73 "/. , Gelsen¬
kirchen 186 .—, Harpener 188 .10 , Türkenloose — , Portugiesen^ , 6° /y Mexikaner — , Jura Simplon 88 .40 , Laurahütte72.40, Italiener 92 .30 . Tendenz : sehr fest .

Berlin . (Anfangskurse .) Kreditaktieu 221 .20 , Diskonto-
kommandtt 198 .20, Deutsche Bank 203 .10, Berliner Handelsges.167 .60, Bochumer Gußst . 192 .70, Laurahütte 169 .70, Harpener186 .— . Dortmund ? 95 .— . Tendenz : fest per November.Berliu . ( Schlußk . ) 4"/, Reichsanlethe 102 .70, 3"/ , Retchsanieihe97 .10 . , 4°/, Preuß . Konsole 102 .70 Br ., Oesterr. Kredit 221 .60,Diskonto Kommandit 200 .50, Dresdener Bank 156 .60, National¬
bank sü- Deutschland 148 .60 , Bochumer Gnßstahl 195 .50, Gelsen-
ktrchen Bergwerk 185 .20 , Laurahürte 171 .50, Harpener 186 .90,Dornn . 95 .50, Ber . Köln-Rothw. Pulverfabrik 244 .— , Deutsch .
Metallvatronenfabrik 367 .10 , Hamburg.-Amerik Packer . — .—

j Kanada - Pacific 73 .30 , Privatdiskonto 4 .—
! Tendenz : Für einzelne Werthgattungen erhöhte Nachfrage,was auf Deckungsbedürfniß für Jndustriewerthe zurückzuführen
> sein dürfte . Kohlenwerthe steigend auf Anziehen der Kohlen-
^ preise in Oberschlesien . Infolgedessen leitende und Mittelbanken

zu Höheren Kursen gefragt. Fonds fest . Bon Bahnen Kanada-
^ Pacific flau auf Westbürsen . Schweizerische träge , heimische

besser . Schifffahrtsaklien kräftig erholt. Später Hibernia leb¬
haft anziehend auf bevorstehenden Bericht . Verkehrswerthe gut
behauptet, nur Kanada-Pacific weiter nachgebend . Ultimogeld

^ 4"/P Schluß fest .
Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Diskonto -Kommandtt 200.50,Deutsche Bank 204 .20, Dortmunder 95 —, Bochumer 195 —.
Wie « . kBorbörse .) Kreditaktieu 352 .20, Staatsbahn . 334.60,Lombarden 82.20, Marknolen 58.80, 4' /// „ Ung . 12185 , Papier -

^ rentc 102 .10, Oesterr. Kronenrente 10150 , Länderbank 216.50,
! Ungar . Kronenrente 99 .80 . Tendenz : still.
> Paris . (Anfangskurse.) 3°/„ Rente 103 .20 , Spanier 60' /-,> Türken 22 .05, 3"/, Italiener 93 .40 , Banque Ottomane 592 .—,
: Rio Tinto 637 .—. Tendenz : — .
! Paris . (Schlußkurse.) 3°/^ Rente 103 .25, 3"/, Portugiesen' 21 .50, Spanier 60"/, , Türken 22 .05, Banque Ottomane 593 —,
l Rio Tinto 637 .— , Banque de Paris 850 — , Italiener 93.55,
! Debeers 722 .— , Robinson 198 .— . Tendenz : fest.

London . (Südafrtkan . Minen .) Deebers 28"/„ Chartered 3"/- ,
! Goldfields 4' /, , Randfontein 1 ' /- , Eastrandt 4' /^.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

stehender Seite rückhaltlos anerkannt worden. — Unsere Zeit hat
eine lange Reibe großartiger Reiterstandbilder geschaffen, zu
welchen die ersten Künstler des Reiches ihre Kräfte hergeliehen
haben. In unserem Lande besitzt Mannheim bereits ein
mächtiges Erzstandbild von der Hand Eberleins -Berlin , welches
260000 M . kostete und, wie das hiesige, von Schaeffer und
Walcker in Berlin gegossen worden ist ) auch Metz hat sein
Reiterstandbild und Frankfurt a . M . ein solches von Clemens
Buscher -Düsseldorf , das viel dem unsriaen ähnelt . In
Düsseldorf -steht eines von Professor Karl Janssen , mit
symbolischen Zuthaten überladen ) auch das Kölner Brunnen¬
denkmal ist ein Reiterstandbild mit viel patrottschem Bei¬
werk . Das Berliner , von Reinhold Begas , vom
Boden bis zur Helmspitze 20 Meter hoch , wird in der
absoluten Höhe von Pferd und Reiter (9 Meter ) vom
Koblenzer Monument ( 14 Meter ) übertroffen , welches
Hundriser und Benno Schmitz im Aufträge der Rhein-
Provinz ausgeführt haben) der Sockelgranit stammt von der
Brandeck bet Sichern (hinter der Brigitte ) ) ein majestätisches
Kaiserdenkmal — eigentlich Siegesdenkmal — von Rud . Sieme -
ring wurde in Leipzig 1888 errichtet ) der Kaiser sitzt in der Nische
eines von einer Viktoria überragten Piedestals , vor dessen Ecken
acht Fahnenträger postirt sind, während sich auf besonderenüber Eck
gestellten Sockeln vier vortrefflich gearbeitete Reiterstandbilder
erheben von König Albert, Kronprinz Friedrich, Bismarck und
Moltke . Beim Denkmal auf dem Schlachtfelde zu Wörth hat
Professor Baumbach - Berlin den Kaiser Friedrich auf ein auf¬
wärts sprengendes Pferd gesetzt . — Das moderne Italien hat
bei gleich starker Nachfrage so wenig wirklich Beachtenswerthes
Produzirt, daß ein witziger italienischer Kunstschreiber , angesichts
der vielen Bizarrerien und Ausschreitungen auf dem Gebiete der
Denkmalerzeugung, von einem Naiv äi pistrs . (auch I -itoruunis .)
Steinleiden, welches seine Landsleute erfaßt habe , reden konnte .
In allen möglichen und unmöglichen malerischen oder eigentlich
dramatischen Posen erheben sich diese Hunderte von Denkmälern
Garibaldi's und Bittorto Emanuee 's . Rühmliche Ausnahmen
machen hievon schöne Reiterstandilder des Ersteren auf dem
Janiculum in Rom , des Letzteren in Genua . Beglückwünschen

wir uns , daß die badische . Landeshauptstadt ein Denkmal Wil¬
helms I . erhalten hat, weiches wohl unter allen vorhin genann¬ten, selbst das Berliner Nationaldenkmal nicht ausgenommen,
einen ehrenvollen Vorrang wird beanspruchen können . Es ist nichts
Kleinliches und Schwächliches in diesem Meisterwerke der Plastik,
nichts Ueberflüssiges , Phrasenhaftes, Weithergeholtes. In seiner
vornehm ruhigen Einfachheit , in seiner korrekten Gediegen¬
heit wirkt es geradezu packend auf den vorurtheilsfreien Be¬
schauer , und ohne Sorge wird man das nach Idee , wie nach
Form gleich eindringlich wirkende Denkmal dem Schutz und der
Obhut des Publikums überlassen dürfen, dem es ein werthvolles
Kleinod sein und bleiben wird für alle Zeit ) denn es ist ein getreues
Abbild des großen , vielgeliebten Kaisers — geeignet , all Denen , die
ihn gekannt oder von Auge zu Auge geschaut haben, das Gedächtniß
an die große Zeit zurück zu rufen, in welcher , unter seiner hel¬
denhaften Führung , die Nation die so lang ersehnte Einigung
wieder errungen hat ) den nachgeborenen Geschlechtern aber ist
mit dem Denkmal ein Zeugniß geschenkt von der dankbaren Treue
seiner Zeitgenossen , ein hochragender Markstein , aus welchem
immer wieder , wie aus Memnons Säule , der Mahnruf heraus¬
klingen wird : Gedenkt der theuren Opfer , welche die Schaffung
der Reichseinheit gefordert ! — Seid einig , einig , einig ! — Das
Heer'sche Reiterstandbild mißt vom Boden des Kaiserplatzes bis
zur Helmspitze u . W. 12 Meter und erforderten Reiter und Roß
zusammen etwa 120 bis 130 Zentner Bronze . Das Postament
ist von der Firma Rupp und Möller hier aus schwedischem
Granit erstellt ) an die Stelle der zur Zeit um das Postament
geschichteten Erdaufschüttung wird noch eine weit ausladende
Stufenreihe treten, durch deren Anordnung das Ganze nur an
Stattlichkeit gewinnen kann ) ein entsprechendes solides Geländer
mit Kandelaberschmuck , voraussichtlich ebenfalls aus Bronze ,
wird das Standbild gegen den Platz abschließen ) Ein Paar vene-
tianische Masten mit reichen Bronzesockeln sollten aus Privat¬
mitteln noch rechts und links des Kaiserdenkmals, in geeigneter
Entfernung davon , Platz finden können , von welchen an den
großen Erinnerungstagen die Reichs - und Stadt -Standarten
flattern müßten. — Das Kaiserdenkmal trägt auf der vorderen
Schmalseite die einfache Inschrift „Wilhelm I ." , auf der ent¬

gegengesetzten Front : „errichtet von der Stadt Karlsruhe 1897."Es ist mit diesen paar Worten gerade genug gesagt. „Wilhelm I . !"
— zu was der Große, der Siegreiche ? Was Er seinem Volke
war und bleiben wird, das hat die Geschichte in strahlenden Lettern
festgehalteu ) solche Zusätze erscheinen — wie die Illustrationenvon Schiller , Goethe oder Shakespeare — überflüssig — wenn
nicht störend ) Kaiser Wilhelm ist so sehr in der Volksseele leben¬
dig , daß er zu seiner Lebendigerhaltung so wenig des Eptthets
bedarf , wie der Klassiker der Bildausstattung. Wo aber die
Kunst so klar und eindringlich spricht — wie dies das Karlsruher
Reiterstandbild des Kaisers thut , da bedarf 's zur Erläuterung
auch keine langen Lapidar-Epistel . — Lassen wir dies den Fran¬
zosen und Italienern , die darum doch nicht mehr von ihrer
Bolksgeschtchte kennen , als wir Deutsche ! — Man beklagt sich ,und dies nicht ganz mit Unrecht , — über mangelnde Stand¬
punkte zur Betrachtung des Denkmals , und macht dafür, eben-
salls nicht ohne Grund, die alten Bäume des alten „Mühlburger -
thorplatzqs" verantwortlich) es ist ja wahr : die Dryaden schreien
laut auf vor Schmerz, — wenn so ein belaubtes Denkmal aus
alter Zeit der Axt verfällt und mit ihnen jeder warme Freund
des „Grünen ", zu welchen Verfasser sich auch zählen möchte )und doch ist diese Grausamkeit im vorliegenden Falle vielleicht
nicht zu vermeiden . Den „Kais er platz " beherrscht für die
Folge das „Kaiserdenkmal "

) die beste und schicklichste Umgebung,
den wirksamsten Hintergrund für ein solches Werk bildet , wo
entsprechende Monumentalbauten fehlen, grüne Vegetation, immer-
grüne , wo möglich ) denn das traurige Geäst entlaubter Bäume
im Winter wird doch nicht schön genannt werden wollen. Wo
aber diese grüne Umgebung dem Kunstwerk zu nahe auf den Leib
rückt, wie hier, so daß dasselbe in seiner ganzen Größe und Schön¬
heit dem Beschauer gar nicht zum Bewußtsein kommen kann, da
ist es, unseres Erachtens, Pflicht , den Baumwuchs zu beschränken .
Durch Fällen einiger Bäume ans der rechten und linken Seite
dürste dem Mchstande leicht und rasch abgeholfen sein . Vielleicht
berücksichtigt man diesen vielfach gehörten Wunsch, so bald einmal,
voraussichtlich im nächsten Frühjahr , zur gärtnerischen Anlage
des Kaiserplatzes geschritten wird . (Wir theilen in letzterer Frage
nicht den Standpunkt unseres Herrn Mitarbeiters . D . Red .)



G. Kraun
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sche Hosduchhandtung. Karlsruhe.

„Des Kerzogs Toll.
"

Lustspiel in einem Akt von Merl Wozer.
Preis Ml . 1.—.

Bei dem thatsächlichen Mangel an gediegener Haustheater -
litteratur bieten wir mit diesem kleinen dramatischen Merkchen
einen werthvollen Beitrag . Wo man immer in den nahenden
Wintermonaten nach einem heitere « und fesselnden Stück mit
dankbaren Rollen sucht , verdient des „Herzogs Tod " ganz be¬
sondere Beachtung.

2
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KtckrchchliMchkii.
Anläßlich des Allerseelenfestes Verkehren am Sonntag

den S1. Oktober zwischen Rener Friedhof und Grenz¬
straffe eine Reihe von Sonderzügen und findet dünn die

Abfahrt nnel , Rener Friedhof zu folgenden Zeiten statt :
ab Grenzstraße . . . . . Vorm . 9-s 10" Nachm . 1°° 1" 2>° 249 349
„ Westcndstraße . . - ' // 9" 10° ' „ 136 2>7 2° ' ZS1
„ Hirschstraße . . . - - // 941 10°° iss 22° 2°4 354
„ Karlsthor . . . - - // 9" 10°° 1 »7 1" 222 2°« Z5S
„ Winterdenkmal . . - ' // 9°° 11 « 1 " 145 22° 3°° 400
„ Kronenstraße . . - > // 9°» 11« // 1 " 148 229 3»s ^os
„ Lokalbahnhof . . - - // 957 11 '° // 1 -7 155 2°2 3°° 406
„ Durlacher Thor . - - // 9°° 11" „ 1 " 157 2-4 3« 406

Von Rener Friedhof nach Lokalbahnhof und Grenzstraße gehen zu
folgenden Zeiten Züge ab .

Vorm . 10°° 10°° 11°° Nachm . 1»' 1" 2°° 3°° 3°° 4° - .
Karlsruhe , im Oktober 1897 . H .669 .

Bau und Betriebsverwaltung für süddeutsche
Nebenbahnen .

I -slLts LctrSptims

-r-f MWI08L viotciic
cxsui8l7k8 vkUXÜ7k8 Uillk»10kucnkwc8 pükfll «

LUsrlsüisrs Lsssnr , Inlett - Sylts
LxtraksiQss lotlstt -Wasssr

LxtrLit . vssvral 2ur k' tlsgs clsr LopÜLLsrs
SLucuLsdwslolLsr , rursioimrarsr Rsis -knäsr

ev . pi ^ uo

Ei « znverlässiger kantionsfähiger
Kassierer

gegen gute Provision für Karlsruhe
gesucht. Offerten bef. unter N. S47
Haasenstein L Vogler A .-G. Hei¬
delberg. Referenzen resp . Leumunds -
zeugniß erwünscht . H 704 .1

Ttmßbilrgn Pfni>e-8ssst.
Ziehung sicher am28. Nov . 1897.

30 000
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und an

Gewinne
i . W . v.

Hauptgewinne :
Mark 1V 000 , 300 « usw

Loose » 1 Mk ., 11 Loose 10 Mk.
(Porto u . Liste 25 Psg . extra)

sowie alle genehmigten Loose zu
haben bei der General-Agentur
t . Stürmen, Strsssburg i . L.
u . allen bekannten Verkaufsstellen.

In Karlsruhe zu haben der
Hauptagentur Carl Goetz , E . Dahle -

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

H -693 .1 . Nr . 16,221 , Mannheim .
Der städtische Musikdirektor Konstantin ^ ^
Zschoppe zu Heidelberg, vertreten . Ehefrau des Kaufmanns Fritz Bausch ,

von der Pfändung frei-
den Kläger zurückzugeben ,

und ladet den Beklagten zur mündlicken
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer des Gr . Landgerichts
zu Mannheim auf

Mittwoch den 5 . Januar 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage hekannt
gemacht .

Mannheim, den 25 . Oktober 1897.
Neuburger ,

Gertchtsschretber des Gr . Landgerichts.
Konkurse.

H '685 . Nr . 18F17 . Rastatt . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Metzgers Josef Gärger in
Rastatt ist zur Prüfung der nachträg- :
lich angemeldeten Forderungen Termin
auf :
Donnerstag 11 . November 1897 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Amtsgericht dahier Zimmer 38
bestimmt .

Rastatt, den 26 . Oktober 1897 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Amtsgerichts .

Zirkel .
Vermögensabsonberung.

H651 . Nr . 12,030 . Karlsruhe . Die

Dienstag den 14 . Dezember 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 25. Oktober 1897 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Bater .

H663 . Nr . 10P32 . Freiburg .
Durch Urthetl der I . Civilkammer des
Gr . Landgerichts Freiburg vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Land-
wtrths Karl Kiefer , Wilhelmine, geb .
Föckler von Gallenweiler, für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Freiburg , den 15 . Oktober 1897 .
Der GertchtsschretberGr . Landgerichts:

Wetzel .
H -683 . Nr . 33,637. Fretburg .

Louise , geb . Würth , Ehefrau des Georg
Asal , Wirth in Horben , über dessen
Vermögen das Konkursverfahren eröff¬
net ist ) wurde durch Urtheil vom 26 .
d . Mts . für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzufondern.

Freiburg , den 27 . Oktober 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heiß .
H-682 . Nr . 33,742. Fretburg .

Luise, geb . Boggenberg , Ehefrau des
Friseurs Alfred Holzwarth in Frei¬
burg, über dessen Vermögen das Kon¬
kursverfahren eröffnet ist, wurde durch
Urtheil vom 26 . d . Mts . für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusoudern.

Freiburg , den 27 . Oktober 1897
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heiß -
H -684. Nr . 9980. Staufen . Durch

Urtheil Großh . Amtsgerichts hier vom
20 . d . Mts . ist die Ehefrau des Land -
wirths Ernst Walz , Pauline , geborne
Bußmann , für berechtigt erklärt wor¬
den, ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzufondern.

Staufen , den 26 . Oktober 1897 .
^Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
! Zimmermann .

H '664. Nr . 10,297 . Konstanz .
Die Ehefrau «, des Malers Heinrich
Rigg , Bertha , geb . Schwarz in Kon¬
stanz , wurde durch Urtheil Großh . Land¬
gerichts Konstanz — Civilkammer— vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Konstanz , den 13 . Oktober 1897 .
Der GertchtsschretberGr . Landgerichts:

Brugger .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbeiuweisungen .
H .691 .1 . Nr . 9550. Neustadt .

Schubmacher Ferdinand Frey Wwe.,
Hedwig , geb . Kaltenbach in Neustadt,
bittet um Eiweisung in die Gewähr des
Nachlasses ihres genannten Ehemannes .
Einsprachen sind binnen vier Wochen
zu erheben.

Neustadt, den 22. Oktober 1897 .
Großh . Amtsgericht, (gez .) Eckhard .

Liquidation übernommenen Rohmate¬
rialien, Borräthe , halbfertigen und fer¬
tigen Maaren , Maschinen und Werk¬
zeuge um den in baar zu bezahlenden
Preis von 400,000 M . verkauft.

Der Vorstand der Gesellschaft besteht
aus einem oder mehreren Mitgliedern
und wird von dem Auffichtsrathe er¬
nannt . Besteht der Vorstand nur aus
einem oder zwei Mitgliedern, so ist die
Unterschrift eines derselben zur gütigen
Firmenzeichnung ausreichend. Besteht
der Vorstand dagegen aus mehr als
zwei Mitgliedern, so ist die Unterschrift
zweier Mitglieder erforderlich .

Die Generalversammlung der Aktio¬
näre wird von dem Auffichtsrathe mit
einer mindestens 17 Tage vor dem Ber-
sammlungstage erfolgenden Bekannt¬
machung im Deutschen Reichsanzeiger
berufen.

Oeffentliche Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen durch den Deut¬
schen Reichsanzeiger.

Die Gründer der Gesellschaft find :
1 . Kaufmann Karl Heß ,
2 . Kaufmann Theodor Heß ,
3 . Privatmann Bernhard Löb,
4 . Bankbeamter Eugen Kaufmann,
5 . Kaufmann Heinrich Lefo für sich

und als Vertreter der Firma M . Leio
L Cie . in Mannheim,

6 . Kaufmann Max Kaufmann als
Theilhaber der Firma Eduard Mayer
in Mannheim, sämmtliche in Mannheim
wohnhaft.

Dieselben haben alle Aktien über¬
nommen.

Als Mitglieder des Aufsichtsraths
sind gewählt:

1 . Privatmann August Bernatz,
2 . Kaufmann Ludwig Lamm ,
3 . Kaufmann Heinrich Lefo,
4 . Privatmann Bernhard Loeb,
5 . Kaufmann Eduard Mayer ,
6 . Rechtsanwalt I)r , Isidor Rosen¬

feld ,
7 . Bankdirektor Josef Schayer,
8 . Fabrikdirektor Adolf Wenck,

sämmtliche in Mannheim wohnhaft.
Als Mitglieder des Vorstandes sind

bestellt :
Kaufmann Karl Heß ,
Kaufmann Theodor Heß ,

beide in Mannheim wohnhaft.
Als Revsoren in Gemäßheit von

Art . 209b H .G .B . waren bestellt :
Kaufmann Friedrich Haffelbaum,
Bankdirektor Hans Bogelgesang,

beide in Mannheim wohnhaft.
Mannheim, 23 . Oktober 1897 .

Großh . Amtsgericht III .
Mtttermater .

H .674 . Baden . In das Gesell -
schastsregister wurde heute eingetragen :

OZ 104 : Firma Rh ei Nische Credit -
Bank , mit Hauptniederlassungin Mann¬
heim und Zweigniederlassungenin Frei¬
burg , Heidelberg , Karlsruhe , Konstanz
und Baden-Baden . Der Gesellschafts¬
vertrag ist vom 8 . Mai 1889 . Gegen¬
stand des Unternehmens : Der Betrieb
von Bank- und Handelsgeschäften . Die¬
selbe ist eine Aktiengesellschaft . Das

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber: ' Grundkapital beträgt
'

jetzt 18,000,000
» Vogel . >Mark, wovon 12,000,000 in 20000 Aktien

Erbrn -Aufrus ^zu je 600 M . und 6,000,000 M . in
H .694. Lahr . Albert Keller von 8000 Aktien zu je 1200 M . Die Aktien

Oberschopfheim , unbekannten Aufent- lauten auf den Inhaber , können aber
Halts, ist am Nachlaß seiner zu Ober - auf den Namen eingetragen werden,
schopfheim verstorbenen Mutter , Ferdi - ^Der Vorstand besteht aus mindestens
nand Keller Witwe, Salomea , geborne 2 Personen . Die Ernennung der Bor -
Jäckle, gesetzlich erbberechtigt. Derselbe standsmitglieder geschieht durch den
wird aufgefordert, zum Zwecke des Bei- ! Aufsichtsrath. Zur Firmenzeichnung
zugs zu den Berlassenschaftsverhand- ^ist die Unterschrift von 2 dazu berech-
lungen innerhalb >tigten Personen (Direktoren, Stellver -

sechs Wochen
' tretern , Prokuristen) nothwendig. Die

Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen .

Lahr, den 21 . Oktober 1897 .
Großh . Notar :

Mehr .
Vandelsreamerrintrage .

H690 . Nr 50,091 . Mannheim .
Zum Handelsregister wurde eingetragen:

Zn Ord Z . 41 Ges .Reg. Band VIII .
„Heß Fahrradwerke Aktiengesellschaft "
mit dem Sitze in Mannheim :

Diese Gesellschaft ist errichtet mit Ge¬
sellschaftsvertrag vom 10 . August 1897
und Nachtrag dazu vom 18 . September
1897 .

Der Zweck der Gesellschaft ist der
^. . . - . o , - . - - . . . Erwerb und Fortbetrieb der von Heß-

durch Rechtsanwalt I)r . Schottler da- Therese , geb . Hummel in Pforzheim, Fahrradwerke, Gesellschaft mit beschränk-
selbst, klagt gegen den Josef Gräfle , vertreten durch Rechtsanwalt Brom - rer Haftung in Liquidation bisher be-
zuletzt in Mannheim , zur Zeit an un- ^bacher, klagt gegen ihren genannten Ehe- triebenen Fahrradfabrik , weiter die Fa -

ekannten Orten , aus einem Vertrag , wann mit dem Anträge , sie für he- brikation und der Handel von allen in
Beklagter ein Darlehen von rechtigt zu Erklären, ihr Vermögen von " " - . . . -

wonach Beklagter ein - . . . . . ^
550 M . dem Kläger sofort anszuzahlen dem thres Ehemannes abzusondern,
versprach , wofür ihm Kläger 4 Accepte Termin zur Verhandlung des RechtS -
L 125 M . und ein solches über 50 M . streits vor Großh . Landgericht dahier,. Civilkammer II , ist bestimmt auf

Samstag den 4 . Dezember 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 25. Oktober 1897.
Gerichtsschretberei

des Großherzogl. Landgerichts.
Hanser , Rechtsprakt.

H692 . Nr . 12,060 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Gypsers August Hil -
ser , Bertha , geb . Weißinger in Karls¬
ruhe, vertreten durch Rechtsanwalt Or .

klärt und ist Beklagter schuldig, die Straus in Karlsruhe , klagt gegen ihren
ihm ausgehändigten vier Accepte genannten Ehemann mit dem Anträge ,
über je 125 M ., sowie ein weiteres jre für berechtigt zu erklären, ihr Ver-
Accept über 50 M . znrückzugeben , mögen von dem ihres Ehemannes ab -
die ihm ausgehändigte Lebcnsver- zusondern.
stcherungspolice Nr . 453067 der Termin zur Verhandlung des Rechts-
Mutual - Lebensverstcherungsgesell- streits vor Großh . Landgericht dahier,
schaft von New-Zjork über 2000 fl . z Ciptlkammer I, ist bestimmt auf

gab und ihm außerdem die LebenSver
stcherungspoliceNr 453067 der Mutual - ,
Lebensversicherungsgesellschaft von New - ^
Aork über 2000 fl . als Faustpfand über¬
gab , und auf Grund der Behauptung,
daß Beklagter das Darlehen Nicht aus -
gezahlt , die Wechsel aber verwerthet
habe und nach Amerika geflüchtet sei,
Mit dem Anträge auf Berurtheilung
dahin:

1 . der zwischen den Streiirheilen im
Herbst 1896 abgeschlossene Dar¬
lehensvertrag wird für aufgelöst er-

diese Branche eiuschlagenden Artikeln
und der Erwerb und Fortbetrieb von
anderen Fabrikanlagen , die mit dem
vorgedachten Zweck in Zusammenhang
stehen . Die Gesellschaft kann sich an !
industriellen und kaufmännischen Unter-

Berufung der Generalversammlung er¬
folgt durch den Aufsichtsrath oder Vor¬
stand . Das Ausschreiben hat der Ge¬
neralversammlung mindestens 2 Wochen
voranzugehen. Die von der Gesellschaft
ausgehenden Bekanntmachungen erfol¬
gen durch Einrücken in den Reichsan¬
zeiger .

Vorstandsmitglieder sind :
In Mannheim ' Karl Funk, Wilhelm

Zeller , Laurent Bögel und vr . Paul
Richard Brosien (letztere Beiden Srell -
vertreter ) .

In Freiburg : Julius Rominger und
Max Hartl .

In Heidelberg : Franz Metz und Eduard
Winkler.

In Karlsruhe : Josef Kuhn und Robert
Jaeobi , Johann Georg Datz .

In Baden-Baden : Franz Funk.
In Konstanz : Karl Herrmann und

Max Stocher .
Prokuristen sind in Mannheim : Isidor

Haas und Hugo Bayhinger.
In Freiburg : Ernst Jsensee und Otto

Römer.
In Karlsruhe : Adolf Grauer und

nehmungen, deren Geschäftsbetrieb mit ^David Mayer .
dem Zwecke der Gesellschaft in Beziehung , Jn Baden-Baden : August Rau und
steht, in jeder Form bethetligen .

Das Grundkapital der Gesellschaft
beträgt 500,000 Mk . — fünfhundert¬
tausend Mark — und zerfällt in 500
auf den Inhaber lautende Aktien zum
Nennwerthe von 1000 M .

Kaufmann Karl Heß , Kaufmann Theo¬
dor Heß, Privatmann Bernhard Löb,
Bankbeamter Eugen Kaufmann, Kauf¬
mann Heinrich Lefo für sich und als
Vertreter der Firma M . Lefo L Cie .,
Kaufmann Max Kaufmann als Theil¬
haber der Firma Eduard Mayer , sämmt¬
liche in Mannheim, haben an die Heß -
Fahrradwerke Aktiengesellschaft die von
ihnen von der Heß Fahrradwerke Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung in

Wilhelm Schindler.
Baden, den 12 . Oktober 1897 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

H678 . Nr . 50,146 . Heidelberg .
Zu O .Z . 643 Band II des Firmenre¬
gisters wurde eingetragen: Firma „F .
Zimmermann " in Heidelberg .

Inhaberin ist die von ihrem Ehemann
zum Betrieb des Handelsgewerbes er¬
mächtigte Ehefrau des Kaufmanns
Stephan Zimmermann, Franziska , geb.
Reiher dahier . Durch Urtheil Großh.
Amtsgerichts hier vom 14 . Juli 1897
wurde dieselbe für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern. Dem Kaufmann

Druct uns Verlas der G . Lrann ' schen Hofbuchdruckerei in

Stephan Zimmermann hier ist Prokura
ertheilt.

Heidelberg, den 19 . Oktober 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reichardt .
H .679 . Nr . 50,147. Heidelberg .

Zu O .Z . 101 Bd . II des Gesellschafts¬
registers wurde eingetragen :

Firma „PH . Zimmermann " in
Heidelberg.

Obige Firma ist erloschen .
Heidelberg, den 19 . Oktober 1897 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Reichardt .

Strafrechtspflege
Vorladung .

H .671 . Sect . III . J .Nr . 7644/590.
Karlsruhe . Der Trainsoldat Josef
Straub , der 1 . Reserveübungs - Kom¬
pagnie des Badischen Trainbataillons
Nr . 14, geboren am 11 . März 1866 zu
Wachendorf, Oberamt Horb , welcher
sich heimlich von seinem Truppentheil
entfernt hat, wird hiermit aufgefordert,
sich spätestens im Termin vom

Montag den 21 . Februar 1898 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen Militärgerichtslokal zu ge-
stellen , widrigenfalls er in seiner Ab¬
wesenheit für fahnenflüchtig erklärt und
in eine Geldbuße von 150 bis 3000 M .
verurtheilt werden wird.
Königl. Gericht des 14 . Armeecorps.

Bekaiintmalvuaq
H -696 . Sect . III b . J .Nr . 3405/1134.

Freiburg i/B . Nachstehende Militär¬
personen:

I . Musketier (unsicherer Dienstpflich¬
tiger) Heinrich Brettschneider ,
geb . am 1 . Oktober 1866 zu Bre¬
men, Freie Hansestadt Bremen,

vom 4 . Badischen Infanterie -Re¬
giment Prinz Wilhelm Nr . 112 )

2 . Musketier Heinrich Böhler , geb .
am 6 . Dezember 1869 zu Mül¬
hausen i/E ,

vom 7 . Badischen Infanterie -Re¬
giment Nr . 142 )

3 . Wehrmann I . Aufgebots (Oberge¬
freiter ) Amand Birgy , geb . am
16 . Februar 1865 zu Uffholz , Kreis
Thann ,

4 . Reservist (Pionier ) Xaver Aria ,
geb . am 18 . August 1866 zu Wit¬
telsheim, Kreis Thann ,

all 3 und 4 vom Landwehrbezirk
Gebwetler)

5 . Clemens Josef Schmidt I , Luft¬
schiffer, geb . am 18 . Mai 1873 zu
Lorry-Martigny , Kreis Metz,

vom Landwehrbezirk Mülhausen
i . E .,

gegen welche der Desertionsprozeß er¬
öffnet worden ist, werden aufgefordert,
sich innerhalb drei Monaten , spätestens
aber am Dienstag d . n 23 . Februar
1898 , Vormittags 10 Uhr , im hie¬
sigen Divisionsgerichtslokal (Militär -
Arresthaus ) zu gestellen, widrigenfalls
sie im Abwesenheitsverfahren für fah¬
nenflüchtig erklärt und in eine Geld-

: strafe von 150 —3000 Mark verurtheilt
werden.

Freiburg i . B ., 25 . Oktober 1897 .
Königl. Gericht der 29 . Division.

H .698 .1 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

' Wir haben die Lieferung eines Qnai -
krahnens von 6000 stA Tragkraft für
den Hafen in Ueberlingen zu vergeben.

Lieferungsbedingungen sind von dem
Centralbüreau der Generaldirektton

^ gegen Einsendung von 1 Mark zu be¬
ziehen . Die schriftlichen mitZeichnungen
belegten Angebote sind mit der Auf¬
schrift : „Lieferung eines Quaikrahnens "
versehen bis spätestens 2V . November
d. I . bei diesseitiger Stelle einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 26 . Oktober 1897 .

Generaldirektion.
! H .697 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

In den Ausnahmetarif für Kohlen ,
Theil V Heft Nr . 3 vom 1 . Mai 1892 ,
für den süddeutsch - österreichisch-ungari¬
schen Verband ist die Station Paredl
der Aussig - Teplitzer Bahn mit Giltig¬
keit dom 1 . November l . I . ausgenom¬
men worden.

Die Höhe der Sätze ist bei den Ber-
bandsstationen zu erfragen.

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1897 .
_ Generaldirektion._

H699 . Karlsruhe .

Großh Bad . Staats-
Eijmbahnen.

Die für den 1 . November l . I - an-
gekündigten neuen Getreideausnahme¬
tarife, Theil III Heft Nr . 1 und 2 für
den süddeutsch - österreichisch-ungarischen
Verband werden erst auf 1 . Dezember
l - I - eingesührt.

> Dieselben enthalten auch für eine
Anzahl badischer Stationen keine direkten
Frachtsätze mehr für leere Getreide- und
Mehlsäcke und weisen außerdem eine
Verkehrsbcschränkunginsofern auf, als
die Einlagerung und Reexpedition von
Getreide rc tm Lagerhaus der Mann¬
heimer Getreide - Lagerhaus - Gesellschaft
in Mannheim aufgeboben wird.

! Karlsruhe , den 27 . Oktober 1897 .
! Generaldirektion.
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